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Sonnabend, den 15. Juni 1856. 


1836. 


Infertions- 
Gebühren fü 
den Kaum einer 
Vetitzeile 6 If. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 13. Juni. Se. Majeſtät der König Johann 
von Sachſen nahmen die am 10. d. Mts. in Dresden veran- 
ſtaltete Geflügel-Ausſtellung des dortigen Vereins zur Veredelung 
der Hühnerzucht in Augenſchein. Bei dieſer Gelegenheit hatte der 
Gründer und Vorſteher des hieſigen hühnerologiſchen Vereins, 
Herr Kaufmann Robert Oettel, der ſich dort befand, die hohe 
Ehre, Sr. Majeſtät vorgeſtellt und in ein längeres Geſpräch von 
Hochſtdemſelben gezogen zu werden. 


Zittau, 9. Juni. Seit einiger Zeit beſchaͤftigt man 
ſich in unſerer Gegend lebhaft mit dem Gedanken, eine Zweig— 
bahn der Löbau-Zittauer Eiſenbahn in's Leben zu rufen, durch 
welche einmal mehrere der volk- und gewerbreichen Weberdörfer 
der ſüdlichen Lauſitz, ſedann aber auch die anſtoßenden greßen 
böhmiſchen Dörfer und die Stadt Rumburg mit dem oſtdeutſchen 
Eiſenbahnnetz in unmittelbare Verbindung gebracht werden könn— 
ten. Es find in dieſer Beziehung zwei Projeete aufgetaucht. Dem 
einen zufolge jollte von Rumburg aus auf dem gradeſten Wege 
die Zittau⸗Löbauer Bahn erreicht und demnach die Bahn über 
Seifhennersdorf geführt werden und bei Oderwitz in die Zittau— 
Löbauer Bahr zu münden. Das andere beabſichtigt vor Allem 
Großſchöͤnau mit feinem bedeutenden Geſchäftsverkehre und ſodann 
die fabrikreichen, unmittelbar damit zuſammenhängenden böhmiſchen 
Dörfer Warnsdorf und Grund mit in den Bereich der Bahnlinie 
zu ziehen und die Bahn das Thal der Mandau entlang zu füb⸗ 
ren, fo daß dieſelbe unweit Herwigsterf bei der ſegenannten Scheibe 


ebenfalls in die Zittan⸗Löbauer Bahn einmünden würde. Wäh— 
rend nun das erſtere Prejeet aufgegeben zu ſein ſcheint, hat an 


voriger Mittwoch, den 4. Juni, in Großſchönau eine Verſamm⸗ 
lung der für den zweiten Plan ſich intereſſirenden Perſonen ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher zu weiterer Verfolgung dieſer Angelegenheit 
ein vorläufiger Comité, beſtehend aus 3 Zittauern, 3 Großſchö⸗ 
nauern und 3 Böhmen erwählt worden iſt. Zunächſt ſollen die 
nöthigen Vermeſſungen und ſonſtigen Verarbeiten vorgenommen 
werden, deren Koſten durch freiwillige, ſubſeribirte Beiträge bereis 
gedeckt find. Zugleich aber ſellen auch die nöthigen Schritte bei 
der hohen ſächſiſchen Staatsregierung gethan werden, um die Con— 
ceſſion zu dieſer Nebenbahn zu erhalten. Man denkt nun die letz 
tere zunächſt nur bis nach Großſchönau und zwar bis dicht an 
die böhmiſche Grenze zu bauen. Bis derthin würden die böh— 
miſchen Güter aus Warnsdorf, Grund ze. zu Wagen gebracht, 
von da mittelſt der projectirten Zweigbahn auf die Zittau-Löbauer 
Eiſenbahn, und ſobald die Zittau-Reichenberger und Reichenberg— 
Pardubitzer Bahnen vollendet fein werden, von hier auf unun— 
terbrochenem Schienenwege theils nach der Nerd- und Oſtſee, 
theils nach Wien und weiter nach dem Süden verführt werden. 
Wer den ungemeinen Verkehr, der ſchon jetzt von Großſchönau, 
Warnsdorf und den benachbarten Orten unterhalten wird, kennt, 
der dürfte wohl auch an der Rentabilität dieſes neuen Unterneh— 
mens nicht zweifeln können, das ohnehin bei der geringen Bahn— 
ſtrecke von wenig über eine Meile, bei ſehr günſtigen Terrainver— 
hältniſſen ohne koſtſpielige Ueberbrückungen und bei einer leicht 
möglichen Erleichterung auch des Bahnbetriebs durch ein zu hof⸗ 
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Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


blifations blatt. 


fendes Abkommen mit der Zittau-Löbauer Bahnverwaltung nur 
ein geringes Aectiencapital erfordern dürfte. Darum hegt man 
auch allgemein die feſte Zuverſicht, daß, wenn einmal die Con- 
ceſſien ſeitens der königl. ſächſ. Regierung ertheilt ſein dürfte, 
die nöthigen Aectien ſchnell gezeichnet werden und die Bahn eben 
ſo ſchnell in's Leben treten würde. 


Vermiſchtes. 


In Stettin hat am 9. Juni folgendes beklagenswerthe 
Unglück ſtatigefunden. Der Kaufmann W. fuhr mit ſeiner Gattin 
in einem leichten einſpännigen Wagen Nachmittags gegen 5 Uhr 
die Grapengießerſtraße hinunter, als das Pferd ſcheute, von dem 
Wagenführer nicht mehr gehalten werden konnte und an der Ecke 
der Schulzenſtraße in einen gerade in die Breiteſtraße ein biegen⸗ 
den militairiſchen Leichenzug hineinfuhr, wodurch zwei Artillerie- 
Unteroffiziere und ein Zeugdiener des hieſigen Zeughauſes ſehr 
ſchwere Verletzungen erlitten, während ein über die Straße kom— 
mendes Dienſtmädchen einen ſehr gefährlichen Unterſchenkelbruch 
erlitt. Der Wagen ſchlug hierbei um, die Darinſitzenden fielen 
auf den vorliegenden Menſchenknäuel, ohne indeß weitere Be— 
ſchädigungen zu erhalten. Außer den erwähnten Schwerverletzten, 
die ſogleich in die Lazarethe geſchafft wurden, haben mehrere der 
Leiche ſolgende Artillerie-Unteroffiziere leichtere Contuſionen erhalten. 


Die deutſchen Aerzte in der kaiſerlich ruſſiſchen Armee der 
Krim, welche man, da fie in Berlin engagirt wurden, durchweg 
preußiſche Aerzte nennt, ungeachtet die wenigſten aus Preußen, 
die meiſten aus Baiern ſind, erfreuten ſich bisher, nach näher 
eingegangener Mittheilung, alle einer ſehr freundlichen humanen 
Behandlung. Sehr viele derſelben waren zwar am Typhus er⸗ 
krankt, doch find nur wenige daran gefterben. Ein Arzt, wel⸗ 
cher in der Krim das Unglück hatte, einen Armbruch zu erleiden, 
befindet ſich in Berlin in Behandlung des Prof. Langenbeck. 
Die meiſten dieſer deutſchen Aerzte haben ſich nach dem Frieden 
entſchloſſen, im kaiſerlich ruſſiſchen Dienſte oder als frei prakti⸗ 
zirende Aerzte in Rußland zu bleiben, Sie haben ſich faſt durchs 
gängig ſchon bei reicher Erfahrung Vermögen erworben, das fie 
bald bedeuend vermehren dürften, wenn der Frieden ſeine Früchte 
tragen wird. Unter allen Aerzten ſind die deutſchen, namentlich 
die preußiſchen, in Rußland die beliebteſten und angeſebenſten. 


Der durch feine fpeciellen Studien mit der Lehre von den 
Giften in hohem Grade vertraute D. Reclam in Leipzig hat 
am 8. Juni eine Zuſchrift an die Times abgeſandt, in welcher 
er die Möglichkeit einer ungerechten Verurtheilung Pal⸗ 
mer's darzulegen ſucht. 


Wie die „Railroad, Canal and Steamboat Statiſties“ 
der Vereinigten Staaten melden, kamen im Jahre 1855 
auf den dortigen Eiſenbahnen 142 Unglücksfälle vor, bei denen 
116 Perſenen getödtet und 539 verwundet wurden, nicht inbe— 
griffen die Beamten. Im Jahre 1854 zählte man 193 Un⸗ 
glücksfälle, und wurden 186 Perſonen getödtet und 589 ver: 
wundet. Die Zahlen find nach officiellen Documenten feſtgeſtellt. 


[853] Bekanntmachung. 


Nachdem das öffentliche Flußbad an derſelben Stelle 
wie früher abgeſteckt und die Aufſicht über daſſelbe dem Fiſcher⸗ 
meiſter Bädermann übertragen worden iſt, machen wir 
dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß dieſer Bade: 
Aufſeher ein Badegeld oder eine ſonſtige Vergütigung von 
dem Badenden nicht zu fordern hat. 


Gleichzeitig bringen wir mit dem Bemerken, daß außer 
dem vorgedachten Bade nur das Flußbad des Bade-Pachter 
Schulze im Wilhelmsbade zum Gebrauche des Publikums 
polizeilich geſtattet iſt, hierdurch in Erinnerung, daß das 
Baden an nicht polizeilich genehmigten Stellen im Neißfluſſe 
bei Geldbuße von Einem Thaler oder verhältnißmäßiger Ge⸗ 
fängnißſtrafe verboten iſt. 


Görlitz, 9. Juni 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
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18685] ° Bekanntmachung. 


Nach den von den hieſigen Väckermeiſtern und Bad- 
waarenhändlern für die Zeit vom 13. bis zum 19. d. Mts. 
ae Selbft-Taren liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 


m Haus backen brod iſte Sorte: Schubert 
25 e, Pr 
Blancke | Werner 
5 Pinger Be 
iffler b. Haus backen 2 5 
Fröblieh 972 ckenbrod 2te Sorte: 
Geisler Conrad 
ga Eiffler 
Gel 
Hoffmann a 
Lange, kl. Brands raf 
gaſſe Nr. 22 Hoffmann, 
Letzſch, Jüden⸗ N 
| traße Nr. 4. 
ſtraße Nr. 4. Ade e 
Letzſch, Neiß⸗ 2 304 Letſch, Reiß; 3 f 8 m ſchwer 
ße Nr. 22 2830 A ſchwerſ ſtraße Nr. 22. 
fr „ Letzſch, Kloſter⸗ 
e All ! platz Nr. 7. 
Oi Miethe 
Mühle ae, 
8 Reimann 
Pladen an 
Prietzel Richter 
Reimann e. ohne Sorten beſtimmung: 
Richard Tiſchendorf 2 7 30 A ſchwer 
Richter Bergmann 
Schmidt Bres⸗ Brückner A a 
lauerſir Nr. 41. Möbius 
Schmidt, an der Vogt er 
Frauenkirche 2. . Scholz e 
2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Pürſchel g N 
Ulrich 2 f 20 K ſchwerlWaßneck 3 82 ſchwer 
Bräuer Moſch 32:10 = * 
Meerhof * „28 „(Klient 351 „ 
Schuſter 7 b. die zweite Sorte: 
3 
KR! 4 Richter, ſchwarze 
181 } 25 29 ei = gaſſe Nr. 5. 3 1.24. ſchwer 
ck 
Böhmer 5 De 3. 98 * 
Henſel 2 * 30 - Böhmer n 
Nirdorf 2 30% „„ Nürderf EEE 8 
aafe RNIT Hennig 
almus . Kalmus 3 1 
Lange, Stein⸗ Waßneck 
weg Nr. 28. vi 
verw. Neumann c, ohne Sortenbeſtimmung: 
verw. Reichenbach 3 -— = = Thomas 2. 28 Ch ſchwer 
Richter, ſchwarze Heinke 
Gaſſe No. 5. Lange, Ober⸗ 2 
eſch. Schade N 155 Nr. 7. 7 
ienecke 2 Rudolp 
1 Sue } wm ZI Eur Be 
chol e eee 
verw. Mubiſch ! ſtraße No. 39. 3 8 
9 x Springer 
W \ Rn Emmrich N 
Zeiſe Köhler du 
aut 3 5 ñ6ü—„(w⸗v5 Vogt h 3= 6 e 
Krack j Höpfner ii 
Ludwig r Luban 13 =10 ® 
Richter, Lunitzl8. Zeiſe ; 
4 Röver 3: 12 5 
Trautmann Aen. ! 
Lierſch Schönick 3514 


Re 
13. Juni 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


8677 Bekanntmachung. 

Dem Königl. Lieutenant und Oekonom Herrn Marſch⸗ 
ner hierſelbſt iſt am 28. v. Mts. zugleich mit ſeiner Brief— 
taſche die ihm hier am 10. Januar d. J. unter Nr. 49. 
ausgefertigte Paßkarte entwendet worden. 5 - 

Die letztere wird hiermit für ungültig erklärt. 

Görlitz, 12. Juni 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[6973 Diebſtahls- Anzeige. i 
Als geſtohlen iſt angezeigt: eine Schubkarre mit dem 
Zeichen des hieſigen ſtädtiſchen Bauamts (S. B. A.) und 
der Nummer 10 bezeichnet. 
Görlitz, 11. Juni 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


3 
Görlitz, den 


1863 Bekanntmachung. 

- Die von den Stadtobligationen zum 30. Juni 1856 
gefälligen halbjährigen Zinſen können ſchon von heute an 
gegen Quittung erhoben werden. 

Görlitz, den 14. Juni 1856, 
Die Stadthauptkaſſe. 


[841] Bekanntmachung. 
Die Zinſen von den Einlagen zur ſtädtiſchen Spar- 
kaſſe für das erſte Semeſter d. . können ie Ta, en 
vom 25. bis inel. 28. Juni d. J. im Lokale der 
Sparkaſſe auf dem Nathhaufe hierſelbſt in Empfang 
genommen werden. 
Görlitz, den 6. Juni 1856. 
) Das Curatorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


| 1535] Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

f Das den Feilerhauer Franz Fleiſcherſchen Erben 
reſp. Erbeserben gehörige, zu Görlitz in der Kleinen Brand- 
gaſſe sub No. 2 und sub No. 623 des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene, gerichtlich nach der nebſt neueſtem Hypothekenſchein 
im Büreau III. einzuſehenden Taxe auf 1792 Thlr. 15 Sgr. 
abgeſchätzte Haus ſoll in dem am 14. Juli 1856, 
an Gerichtsſtelle von Vormittags 114 Uhr anberaumten Bie⸗ 
tungstermine nothwendig fubhaftirt werden. — Zu dieſem 
Termine werden die Johann Gottfried Enderma un ſchen 
Gläubiger von hier, namentlich die Maria Magdalena Enz 
dermann geb. Richter reſp. deren Erben, fo wie die une 
bekannten Realprätendenten — und zwar letztere zu Vermei— 
dung der Präcluſion — hiermit vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch beim Gericht zu melden. 


843] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Der dem Peter Köſter gehörige, zu Görlitz sub No. 
9721 des Hypothekenbuchs und No. 26 der Rothenburger 
Straße belegene Gaſthof „zur Stadt Düſſeldorf“, laut der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. einzuſehenden Taxe, 
gerichtlich taxirt auf 6164 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem 
am 15. September 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen 
bei dem Gericht zu melden. 


4h] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Die Häuslerſtelle sub No, 19 zu Cosma, der verehe⸗ 
lichten Puſchmann gehörig, abgeſchätzt auf 700 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine den 15. Juli 1856 von 11 Uhr Vormit⸗ 
tag ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigun 
f aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihrem Anspruch 
R 
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bei dem Gericht zu melden. 


bee Nothwendiger Verkauf. 
Kaoönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Johann Gottlieb Müſſigbrodt gehörige, 

unter der Hypotheken-No. 15 zu Rothwaſſer belegene Häus⸗ 
lerſtelle, abgeſchätzt auf 250 Thlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
am 30. September 1856, von Vormittags 11 Uhr ab, 
vor der Gerichtstags-Commiſſion zu Rothwaſſer ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtationsgerichte anzumelden. 
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Iseo Naothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 


Die dem Johann Auguſt Lange gehörige, unter der 
Hypotheken⸗No. 126 zu Rothwaſſer belegene Häuslerſtelle, 
abgeſchätzt auf 400 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll am 30. Sep⸗ 
tember 1856, Vorm. 11 Uhr, vor der Gerichtstags⸗ 
Commiſſion zu Rothwaſſer ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations-Gericht 
anzumelden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben: 

a) des Viehhändlers Bonaventura Teige, 
b) der Ausgedingerin verw. Anna Roſine Lange geb. Hirche 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


861] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Johaun Gottlob (Gottlieb) Horter gehörige, 
unter der Hyotheken-No. 202 zu Rothwaſſer belegene Häus⸗ 
lerſtelle, abgeſchätzt auf 110 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll am 
18. September 1856, von 10 Uhr Vormittags ab, an 


ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Johann 
Traugott Schmidt werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

r a re ee 


Kirchliche Uachrichten. 
Am A. Sonntage nach Trinitatis. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Schuricht. — Amtspred. um 
9 Uhr: Diac. Hergeſell. — Mittagspr. um 2 Uhr: 
Sup. u. P. P. Bürger. 

Montags früh um 7 Uhr Katechiſation: Nicolaiſchule. Diae. 
Kosmehl. , 

Freitags früh um 7 Uhr: Kommunion mit allgem. Beichte. 
Rede: Archi-Diac. Haupt. 

In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 

Sonntag früh 9 Uhr: Cand. Röhr. 

Donnerstags Nachmittags um 6 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Diac. Schuricht. 

Wöchner: Diac. Hergeſell. 
Einſammlung der zweiten Collecte zum Beſten des 

hieſigen Armuths. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kirchen⸗, Pfarr-, 


Taxen behülflich ſein zu laſſen. 
Görlitz, im Monat Juni 1855. 


[967] 

rr G. Buntebardt in Muskau. 
C. H. Burghardt in Lauban. 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. 
N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 
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Hühnerangen⸗Pflaſter 
ſind wieder in bekannter Güte angekommen 
und empfiehlt Ed. Temler. 
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Franco-Brief Marken ſowie Couverts find zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. Temler. 
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Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau. 
Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
3,000,000 Thlr. Grund⸗Kapital. 

Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, 
Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. f. w., ſowohl in Städten 
als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs-Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 
N Schul: und Communalgebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
werden ſehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haupt- Agent iſt eben fo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs- Anträgen für Mobiliar und Gebäude in ſeinem Bureau und in den Woh⸗ 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Vehufs Anfertigung der nöthigen Gebäudes 


Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Poliee-Bedingungen gehörigen Schutz. 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt-Agent. 


Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 


Steinſtraße No. 90. 
Herr M. Wiener in Sagan. 
- Julius Mortell in Schönberg. 
„J. Neumann in Meuſelwitz. 
„ C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
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G. Schirach, Firmamaler und Tackirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
Bade ⸗Hoſen 
in allen Farben und Größen empfiehlt Ed. Temler. 


1864] Einige junge Leute können ein anſtändiges Quar⸗ 
tier finden, Neißſtraße No. 28. 


1865], 200 Rthlr. find zum 1. Juli c. gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherheit auszuleihen. Auskunft ertheilt die Expedition 
dieſer Ztg. 


‚ [859] 500 Thlr. 
find bald gegen hypothekariſche Sicherheit zu verleihen. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt die Expedition des Blattes. 


[829] Nervenſtärkende, 


das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 


Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 

Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch⸗ 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem— 
ne roth (ſtatt Schwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franeco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Eduard Temler in Görlitz. 


Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde: 


Sonntag, den 15. Juni, früh 310 Uhr, im Saale des Herrn 
Weider, Fiſchmarkt No. 65. Der Vorſtand. 


[869] Das bereits zum 16. d. M. angekündigte Coneert 
in Hennersdorf findet eingetretener Umſtände wegen nicht 
ftatt. Großmann, Dir. des Stadt⸗Orcheſters. 

1566; Morgen-Concert 

auf der Neiß Inſel, 
Sonntag, den 14. Juni, 
wozu ergebenſt einladet der Insulaner. 


N Comecert 
‚auf dem Jauernicker Berge, Dinstag, den 17. Juni, 
aufgeführt von der Kapelle des Königl. 5. Jäger-Bataillons, 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Lützmann, wozu 
ergebenſt einladet Alois Linke, Reſtaurateur. 


Im Verlage der Unterzeichneten erſcheint ſo eben eine 


Holzſchnitt⸗Ausgabe 


Reinecke Fuchs 


von 
Wolfgang von Gäthe, 
mit Zeichnungen von 
Wilhelm von Kaulbach, 
und wird dieſelbe ſämmtliche Compoſitionen der bekannten 
Pracht⸗Ausgabe mit Stahlſtichen enthalten. Die Uebertra= 
gung in Holzſchnitt geſchieht unter Aufſicht und Mitwirkung 
des Herrn Director v. Kaulbach von Herrn J. Schnorr, 
womit die Bürgſchaft gegeben iſt, daß der Geiſt und die un— 
übertreffliche Erfindung der großen Zeichnungen in dieſen 
Holzſchnitten wieder zu erwarten ſtehen. Die Ausſtattung 
anlangend wird auf das erſte Heft, welches bei G. Heinze 
u. Comp. in Görlitz zur Anſicht ausliegt, mit der Ver⸗ 
ſicherung verwieſen, daß die nachfolgenden dieſem erſten gleich 
kommen, wenn nicht daſſelbe übertreffen werden. Die Herz 
ausgabe erfolgt in 6 Lieferungen, a 10 Sgr. Das Ganze 
alſo 2 Thlr. 
Stuttgart, im Mai 1886. 


J. G. Cotta ſcher Verlag. 


1 Höchſter 


Bei H. R. Sauerländer in Aarau erſch 
Neue wohlfeile Ausgabe 


von 


H. Zsıhokke's 
Novellen und Dichtungen 


ee Be Claſſiker-Format. 
„Die erſte Lieferung wurde bereits ausgegeben und iſt i 
Görlitz bei G. Heinze u. Comp. vorräthin, Ru 
Heinrich Zſchokke f einer derjenigen Schriftſteller, deſſen 
Schriften eine allgemeine Anerkennung unter allen Ständen 
der deutſchſprechenden Völker erlangt und deſſen Novellen und 
Dichtungen namentlich ſich einer bleibenden und ſtets wach⸗ 
ſenden Verbreitung zu erfreuen haben. Es iſt deshalb zum 
Bedürfniß und ein von vielen Seiten ausgeſprochener Wunſch 
geworden, dieſe letztern in einer möglichſt wohlfeilen und doch 
anſtändigen Ausgabe erſcheinen zu ſehen, um fie dadurch wei— 
tern und ausgedehntern Kreiſen, bei denen in Folge höhern und 
allgemeinern Bildungsſtandes heutiger Zeit ſolche Leeture Be⸗ 
dürfniß und Wunſch geworden iſt, denen aber die frühern 
Ausgaben zu theuer waren, zugänglich zu machen. 

Dieſe billige und neue Ausgabe erſcheint in 28 Lieferun⸗ 
an und beträgt der Subſeriptionspreis 4 Sgr. für jede Lie⸗ 


erung, von denen 2 in einem Monate ausgegeben werden. 


eint jetzt eine 


Bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz vorräthig: 


Für Landwirthe! 
Heury Stephens 
Buch der Land- u. Hauswirthſchakt. 


Aus dem Engliſchen der zweiten Auflage überſetzt und mit 

Rückſicht auf die deutſchen Verhältniſſe bearbeitet 

von 
Eduard Schmidlin. 

In zwei elegant broſchirten Bänden. 130 Bogen groß Oktav. Mit 589 
Holzſchnitten im Texte und 14 Kupfertafeln. Das Werk kann complett 
zum Subſeriptions-Preiſe von 6¼ Thlr. oder in Lieferungen, 

a ½ Thlr., bezogen werden. 

Alle Sachverſtändigen, welche bis jetzt ihr Urtheil über 
dieſes Werk ausgeſprochen haben, bezeichnen es einſtimmig 
als ein zeitgemäßes, gediegenes, von unſchätzba⸗ 
rem Werthe für ſtrebſame Oekonomen. 


— — 


„Bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz find zu haben: 
Lithographirte Lehrbriefe mit einer neu 
aufgenommenen Anſicht von Görlitz. 


Berliner Börſe vom 11. Juni 1856. 
[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 1014 Brf. 100f Gld. 
Staatsſchuldſcheine — Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
7 Brf. 88} Gld. S h. fandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schl $ 4 — Gh 


ef. Rentenbriefe 94 d. 
[Eiſenbahn a Derlin= Hamburger — Brf. 
— Gld. Berlin: Borsdam- Magdeburger — Brf. — GM. 
Berlin⸗Stettiner 1651 Brf. — Geld, Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 169 Brf. — GM. Cöln-Mindener — Bir. 
— Geld. Magdeburg⸗Wittenberger 504 Brf. — G. Nieder⸗ 
ſchleſſch-Märk. 94 Brf. 93, Gld. Niederſchleſiſche Zweigbahn 
974 Brf. 965 Gld. Oberſchleſ. Lit. A. 2124 Brf. — GN, 
Oberſchleſ. Lit. B. 1834 Brf. — Gld. 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 12. Juni 1856. 
Gerſte | Hafer | Erbſen J Kartoffeln 
f eee 
7 120 — 320] 110 
12015 — [1% 63/2 61 1 2 


6 


2 — — 


6 


3 6 


315 


22 


20 
15 


A 
3 


Niedrigſter — FE or x 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


